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Bernd Wagner reist bereits seit 1984 nach Florida. Der Autor 
mehrerer Reiseführer über Nordamerika erkundet im Sommer den 
Westen von Kanada und den USA und im Winter Florida.
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Barrierefreie Unterkünfte

Ziele in der Umgebung

Umweltbewusst Reisen

FotoTipp

Faltkarte

Preise für ein Doppelzimmer  
mit Frühstück: 

 €€€€ ab 200 $ €€€ ab 120 $
 €€ ab 50 $ € bis 50 $

Preise für ein dreigängiges Menü  
ohne Getränke:

 €€€€ ab 60 $ €€€ ab 40 $
 €€ ab 20 $ € bis 20 $
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Willkommen in Florida
Im Urlaubsparadies zwischen Disney World und Miami Beach 

vergnügen sich Besucher aller Herren Länder an endlosen 

Sandstränden und in spektakulären Parks.

nenstadt verbreitet einen geradezu 
europäisch-lässigen Charme, was 
sich zum Beispiel dadurch bemerk-
bar macht, dass an den Stränden das 
Oben-ohne-Sonnenbaden toleriert 
wird, während es im restlichen Flo-
rida verpönt ist. Nachts schlendern 
Fußgänger über die Ocean Avenue, 
Floridas Flaniermeile am legendären 
Strand von Miami Beach im nicht 
minder legendären Art-déco-Vier-
tel. In Miami stellt der kubanisch an-
geführte hispanische Bevölkerungs-
teil längst keine Minderheit mehr 
dar, und nicht nur in der Calle Ocho, 
wo der Karnevalszug entlang zieht, 
hat sich das Spanische bereits zur 
Geschäftssprache entwickelt.

Im Süden Floridas ticken die Uhren 
anders als im Rest der Vereinigten 
Staaten von Amerika – viel legerer 
läuft dort der Alltag ab. Tagsüber 
liegen die Beach Girls und Boys an 
den scheinbar niemals enden wol-
lenden weißen Sandstränden der 
Atlantik- oder Golfküste, und auch 
das Nachtleben startet nach einer 
Siesta um einiges später als in ande-
ren Orten der USA.

Millionenmetropole und  
Naturwunder
Zweifelsohne gilt Miami als die exo-
tischste Metropole der USA und als 
Musterbeispiel für den ethnischen 
Schmelztiegel Florida. Die Millio-
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 Entspanntes Lebensgefühl an 

Miamis South Beach (  S. 59).

Es mag überraschen, aber nahtlos an 
die Mega-City Miami schließen sich 
die riesigen Weiten der unberührten 
Everglades an. Das landschaftliche 
Juwel ist dort der Everglades Natio-
nal Park. Nirgendwo sonst kann man 
im Winterhalbjahr die schläfrig im 
grünen Wasser lungernden Alligato-
ren besser beobachten als auf dem 
Anhinga Trail oder im Shark Valley. 
Wer bei der Tierbeobachtung nicht 
enttäuscht werden möchte, sollte 
also auf die richtige Saison achten. 
Florida besitzt nur zwei Jahreszeiten: 
Sonnenschein mit wenig Regen im 
milden Winter und Sonnenschein 
unterbrochen von kräftigen Gewit-
tern im schwülheißen Sommer, in 
dem plötzlich ganze Straßenzüge 
wadentief unter Wasser stehen kön-
nen und – zur Überraschung aller – 
genauso schnell wieder abtrocknen.

Sonnenuntergang in  
Key West
Den Vergleich mit Miami braucht 
Key West am westlichen Ende der 
Florida Keys nicht zu scheuen. An 
einem der abgelegensten Punkte der 
Vereinigten Staaten beginnt das Le-
ben zum Sonnenuntergang am Mal-
lory Square und setzt sich beim 
Nachtspaziergang über die pulsie-
rende Duval Street mit ihren neon-
beleuchteten Bars fort. Mitten im 
Meer, am äußersten Südzipfel Flori-
das und nur noch knapp 150 km von 
Kuba entfernt, herrscht eine gera-
dezu betörend karibische Atmo-
sphäre. Feinschmecker genießen 
zwei Spezialitäten der Keys: die 
»conchs« oder Tritonshornschne-
cken und die sahnige Limettentorte 

»Key lime pie«, mit dem Saft der nur 
auf den Keys wachsenden Limetten.
Im Norden Floridas wohnt dagegen 
ein zurückhaltendes Völkchen, das 
eher dem ruhigen Lebensstil der 
Baumwollfarmer Georgias oder Ala-
bamas folgt als den trendigen Metro-
polen im Süden. In der ältesten Stadt 
Floridas, St. Augustine, stehen noch 
die mächtigen Mauern des Castillo 
de San Marcos als Symbol der spa-
nisch beeinflussten Vergangenheit. 
Eine schöne Fußgängerzone lädt 
zum Bummeln und Flanieren ein.

Das Disney-Zeitalter beginnt
1971 beginnt eine neue Epoche in 
Floridas Geschichte. In diesem Jahr 
öffnet das Magische Königreich von 
Walt Disney seine Pforten. Inner-
halb von fast fünf Jahrzehnten ver-
wandelt sich das beschauliche Or-
lando in eine Millionenmetropole 
mit den weltgrößten Vergnügungs-
parks. Neben Mickey Mouse und 
seinen Freunden verblüffen dort die 
Universal Film Studios als zugkräf-
tigste Filmstudios der Vereinigten 
Staaten, versetzt die berühmte Orca-
Show in SeaWorld die Zuschauer in 
Erstaunen und verzücken die welt-
größten Wasserparks Badegäste aus 
aller Welt.
Nur wenige Kilometer von Orlando 
entfernt recken sich am Atlantik 
zahllose Weltraumraketen in den 
Himmel. Im Kennedy Space Center 
zeugen diese ausgedienten Himmels-
stürmer von Floridas erfolgreicher, 
langjährig führender Rolle bei der 
Reise zu den Sternen.
Bei einer Tour quer durch Florida 
legen Autofahrer zwischen Key West 
und Pensacola knapp 1300 km zu-
rück und erleben dabei völlig ver-
schiedene Welten.



Der Sunshine State verwöhnt sei-
ne Besucher mit den schönsten 
Stränden der USA, der endlosen 
Wildnis der Everglades und dem 
Radlerparadies Sanibel Island. St. 
Augustine lädt zum historischen 
Altstadtspaziergang ein. Orlando 
verzeichnet die meistbesuchten 
Vergnügungsparks der Welt. Im 
Kennedy Space Center wurde 
Weltraumgeschichte geschrieben, 

und Key West und Miami Beach 
verzaubern mit Karibik-Feeling.

MERIAN TopTen 360°
Damit Sie sich vor Ort schneller 
orientieren können, finden Sie  
zu ausgewählten MERIAN TopTen  
auf den folgenden Seiten Umge-
bungskarten mit Restaurant-, Ein-
kaufsempfehlungen und Tipps für 
weitere Sehenswürdigkeiten.

  TopTen
MERIAN zeigt Ihnen die Höhepunkte der Region: Das sollten Sie 

sich bei Ihrem Besuch in Florida nicht entgehen lassen.



Sanibel Island
Die kleine Insel ist mit ihren 

fabelhaften Stränden ein subtropi-
sches Radlerparadies (  S. 27).

Old Town, St. Augustine
Restaurierte Häuser vermit-

teln das Flair spanischen Kolonial-
lebens im 18. und 19. Jh. (  S. 40).

Magic Kingdom Disney 
World, Orlando

Wo Mickey Mouse und Konsorten 
nicht nur Kinderherzen höher-
schlagen lassen (  S. 46).

Universal Studios Florida, 
Orlando

Die Filmstudios bieten aufregende 
Fahrten durch authentische Kulis-
sen (  S. 49).

Kennedy Space Center
Weltraumtechnik zum Anfas-

sen: legendärer Weltraumbahnhof 
mit tollen Ausstellungen (  S. 52).

Art Deco District,  
Miami Beach

Pastellfarben erstrahlen die  
Häuser im alten Glanz (  S. 62).

 Everglades National Park
Die größte subtropische 

Wildnis der USA (  S. 71).

Duval Street, Key West
Karibische Nächte in der süd-

lichsten Stadt Floridas (  S. 80).

The Ringling, Sarasota
Exquisites Kunstmuseum mit 

Skulpturengarten und edler Villa 
direkt an der Golfküste (  S. 94).

Grayton Beach
Der weiße Quarzsand macht 

den Grayton Beach zu einem der 
spektakulärsten Strände des  
Landes (  S. 103).
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MERIAN TopTen
Old Town

Die älteste durchgehend be-
wohnte Stadt nördlich von Mexiko 
besitzt eine erfreulich intakte Alt-
stadt im Flair spanischer Kolonial-
zeit (  S. 40).

SEHENSWERTES 

1
Castillo de San Marcos

Das mächtige, weithin sicht-
bare Wahrzeichen der Stadt wurde 
vollständig aus Muschelsandstein 
erbaut. Dank ihrer bis zu 10 m di-

cken Wand hielt die Festung allen 
Angriffen stand (  S. 40).
1 South Castillo Dr

2
Colonial Quarter

Das Quarter widmet sich ver-
schiedenen historischen Perioden 
von den Spaniern im 16. Jh. bis zu 
den Briten im 18. Jh. (  S. 40).
33 St. George St

3
Lightner Museum

Das Museum im 1888 erbau-
ten luxuriösen Alcazar Hotel setzt 

St. Augustine



0

St. Augustine 9

seinen Schwerpunkt auf erlesenes 
und dekoratives Kunstgewerbe 
aus dem 19. Jh., insbesondere auf 
Tiffany-Glas (  S. 40). 
75 King St

4
Ripley’s Believe It or Not!  

Museum

Die mehr als 800 Exponate im ers-
ten festen Standort von Ripley’s 
widmen sich allen möglichen Kuri-
ositäten. Wirklich aufgeklärt wird 
darüber allerdings nicht (  S. 40).
19 San Marco Ave

ESSEN UND TRINKEN 

5
A1A Ale Works Brewery and  

Restaurant

Die Hausbrauerei in schöner Lage 
braut drei bis vier Biersorten. Im 
Restaurant schmecken insbeson-
dere die Fischgerichte (  S. 42).
1 King St

AKTIVITÄTEN

6
St. Augustine Eco Tours

Ein Segeltörn führt am Castil-
lo vorbei in die Marsch (  S. 43).
111 Avenida Menendez



Auf den Florida Keys verbringt man die lauen Abende gern am Wasser, 

wie auf dem Steg des Sunset Pier Restaurants in Key West (  S. 78).



Zu Gast in Florida
Floridas Unterkünfte sind ebenso vielfältig wie ihre Gäste, die Restau-

rants bieten köstliche, frische Meeresfrüchte, und in den Einkaufs-

zentren wähnt man sich im Schlaraffenland für Schnäppchenjäger.
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an fabelhaften Stränden wie dem 
Gulfside City Park und dem feinsan-
digen Tarpon Bay Beach. Landein-
wärts radeln Sie durch den Bailey 
Tract, ein Naturschutzgebiet mit Al-
ligatoren und unzähligen Vögeln. 
Nordwestlich davon informiert das 
Bailey-Matthews National Shell Mu-
seum hervorragend über den Mu-
schelreichtum der Insel. Ein weiterer 
Höhepunkt der Sanibel-Radtour ist 
das J. N. »Ding« Darling National 
Wildlife Refuge (  S. 98), ein Vogel-
nistgebiet im Norden der Insel, das 
Sie auf dem 6 km langen »Wildlife 
Drive« (Fr gesperrt) »erfahren« kön-
nen. Am Straßenende geht es direkt 
zurück zur Küste zum muschelüber-
säten Bowman’s Beach. 
Ein weiteres ideales Revier für Rad-
ler ist der Everglades National Park. 
Die dortige Tour im Shark Valley  
(  MERIAN Tipp, S. 16) ist 24 km 
lang. Ansonsten eignen sich zum 
Radfahren am besten stillgelegte 
Bahnstrecken, z. B. von Tallahassee 
nach St. Marks (www.floridastate 
parks.org/trail/Tallahassee-St-Marks).

REITEN
Florida ist Weltmarktführer in der 
Zitrusproduktion. Pferde und Ran-
ches haben deshalb traditionell im-
mer eine bedeutende Rolle gespielt. 
Die Region um Ocala (www.ocala 
marion.com) genießt mit ihren ed-
len Gestüten einen guten Ruf inner-
halb der gesamten USA.
www.visitflorida.com/en-us/florida-

horse-country.html

SURFEN
Florida ist keine Surferhochburg wie 
Hawaii. Die Brandung am Atlantik 
ist höher als an der Golfküste und 
deshalb zieht es die Surfer an die 

Ostküste. In der Region um Cocoa 
Beach finden sich die besten Spots 
zum Surfen. Ein Pionier dort ist 
John Ron Jon Surf Shop (www. 
ronjonsurfshop.com).

TAUCHEN UND SCHNORCHELN
Eine fantastische Unterwasserflora 
und -fauna charakterisiert das Flo-

rida Reef, das einzige lebende natür-
liche Korallenriff vor dem US-Fest-
land. Es reicht von den Keys bis Palm 
Beach. Die schönsten Tauch- und 
Schnorchelgründe an Korallenbän-
ken finden Sie in den Keys bis zum 
Dry Tortugas National Park und im 
Biscayne National Park südlich von 
Miami. Vor der Küste bilden inzwi-
schen auch viele künstliche Riffe aus 
versenkten Schiffen populäre Tauch-
ziele (z. B. mit South Beach Divers, 
850 Washington Avenue, Miami 
Beach, Tel. 305/531-6110, www.south 
beachdivers.com). Nach seiner plan-
vollen Versenkung 2006 gilt der 
270 m lange ehemalige Flugzeugträ-
ger »USS Oris kany« (www.oriskany 
museum.com) gilt als weltgrößtes 
künstliches Riff. Kleiner, aber popu-
lär ist vor Key Largo das 2002 ver-
senkte ehemalige Landungsboot der 
US Navy »Spiegel Grove« (www.
spiegelgrove.com). Vor Key Largo 
fand zudem die Christus skulptur 
»Christ of the Deep« ihre letzte Ru-
hestätte und gehört zu den technisch 
einfachsten Tauchzielen Floridas. 
Auch in den glasklaren Quellgewäs-
sern im Inland gibt es beste Tauchre-
viere, z. B. Ginnie Springs (  S. 108).

WANDERN
Da Florida topfeben ist, sind alle 
Wanderwege im Sunshine State ohne 
jegliche Steigung. Die schönste Wan-
derzeit liegt in den kühleren und 
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trockeneren Monaten von Oktober 
bis März. Der Highlands Hammock 

State Park ist ein Wanderparadies 
mit neun Nature Trails. Dort schlän-
gelt sich z. B. der Cypress Swamp 
Trail durch einen malerischen Zyp-
ressensumpf. Ein abwechslungsrei-
ches Terrain aus Sand, Boardwalk 
und dichten Wäldern bietet der Mac-

Arthur Beach State Park.
www.visitflorida.com/en-us/trails.

html, www.floridastateparks.org/

park/MacArthur-Beach

STRÄNDE
Die rund 930 km lange Atlantikküste 
ebenso wie die 1240 km lange Golf-
küste (bis auf die Keys und den Küs-
tenbereich zwischen Tarpon Springs 
und Apalachicola) besteht nahezu 
durchgehend aus Sandstränden. Da 
der unmittelbare Strandbereich nicht 
bebaut werden darf, können Sie 

überall am Ufer entlang schlendern. 
Außerdem sind an allen größeren 
Stränden in der Saison Rettungs-
schwimmer im Dienst. Der Meeres-
biologe Dr. Stephen P. Leatherman, 
kurz Dr. Beach (www.drbeach.org), 
listet alljährlich die zehn schönsten 
Strände der USA. In Florida zählten 
dazu jüngst der Siesta Beach County 
Park ( S. 94), der Grayton Beach 
State Park   ( S. 103) und der 
Caladesi Island State Park ( S. 85). 
Auch der Bahia Honda State Park 
( S. 77), Barefoot Beach County 
Park ( S. 98), Cape Florida State 
Park ( S. 59), Delnor-Wiggins Pass 
State Park ( S. 98), Fort De Soto 
County Park ( MERIAN Tipp,
S. 17) sowie St. Andrews State Park 
( S. 103), St. George Island State 
Park ( S. 104) und St. Joseph Penin-
sula State Park ( S. 103) standen 
schon auf Dr. Beachs Liste.

Auch der Strand im Bahia Honda State Park (  S. 77) stand schon auf der Liste von 

Dr. Beach der schönsten Strände der USA.



Familientipps
Mit seinen Sandstränden, der wilden Natur und den vielen 

Freizeitparks ist Florida ein echtes Kinderparadies, in dem 

Familien voll auf ihre Kosten kommen.
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4150 S Suncoast Blvd (US 19), Homo-

sassa • Tel. 352/628-5343 • www. 

floridastateparks.org/park/Homo 

sassa-Springs • tgl 9–17.30 Uhr •  

Eintritt 14 $, Kinder 5 $

Jungle Island  Klappe hinten, d 2

Tropische Gärten und Begegnungen 
mit exotischen Tieren und Pflanzen 
sowie Tiervorführungen, Flugvolie-
ren, ein Streichelzoo und ein Frei-
lichttheater sind die Attraktionen des 
Parks am MacArthur Causeway. Zu-
dem haben dort u. a Weiße Löwen, 
Orang-Utans und Pinguine ein Zu-
hause. Im Everglades-Habitat leben 
Reptilien und Amphibien der Ever-
glades, samt Krokodilen.
Miami, 1111 Parrot Jungle Trail • www.

jungleisland.com • Mo–Fr 10–17, Sa, So 

10–18 Uhr • Eintritt 40 $, Kinder 33 $

Kanutour im Jonathan Dickinson 

State Park  K 7

Die schönste Kanutour beginnt kurz 
vor dem Jonathan Dickinson State 
Park. Dort windet sich der Loxahat-
chee River durch dichten Zypressen-
wald, ehe Mangroven den breiteren 
Unterlauf bis zum Anleger der »Loxa-
hatchee Queen« säumen. Der weitge-
hend unberührte Loxahatchee River 
erhielt von der Regierung als erster 
Fluss Floridas die Auszeichnung 
»Wild and Scenic River«.
Durch den Naturpark am Fluss kön-
nen weniger sportlich Ambitionierte 
auch mit der »Loxahatchee Queen« 
schippern. Anlegepunkt am Loxa-
hatchee River ist dabei eine entlegene 
Holzhütte aus den 1930er-Jahren.
– Jonathan Dickinson State Park:  

Hobe Sound, 16450 SE Federal Hwy • 

Tel. 772/546-2771 • www.floridastate 

parks.org/jonathandickinson • tgl.  

8 Uhr bis Sonnenuntergang • Eintritt 6 $

Die großen Themenparks von Or-

lando werden im Kapitel »Die Atlan-
tikküste« vorgestellt ( S. 45). Busch 
Gardens in Tampa ( S. 88) besitzt 
die meisten Achterbahnen in Flo-
rida. Die bei Wasserrutschen und 
Achterbahnen geltenden Mindest-
größen in Inches stehen jeweils am 
Eingang (Umrechnung S. 120).

Aquatica  S. 47, b 3

Der modernste Wasserpark in Or-
lando gehört zum SeaWorld-Kom-
plex. Der drittgrößte Wasserpark der 
USA besitzt allein 13 verschiedene 
Fahrattraktionen, darunter »Dolphin 
Plunge« durch ein Delfinbecken.
Orlando, 5800 Water Play Way • 

www.aquaticabyseaworld.com • tgl. 

geöffnet mit variablen Öffnungszei-

ten je nach Saison (im Hochsommer 

z. T. 9–20, im Winter 10–17 Uhr) • Ein-

tritt 58 $ , Online-Rabatt 20 $ 

Ellie Schiller Homosassa Springs 

Wildlife State Park  G 4

Dieser Park 115 km nördlich von 
Tampa bietet zwei unterschiedliche 
Familienattraktionen. Zuerst schip-
pern Sie gemächlich mit einem fla-
chen Ponton-Boot vom Visitor Cen-
ter aus entlang des Pepper Creek 
zum Parkeingang. Dann können Sie 
in der Hauptquelle unter Wasser 
durch eine Glaswand die mächtigen 
Manatis beobachten. Fotogener Hö-
hepunkt und ein großer Spaß beim 
Zusehen sind dreimal täglich ihre 
öffentlichen Fütterungen. Erstaun-
lich, welche Unmengen an Futter die 
Manatis vertilgen. Ein 1,5 km langer 
Wanderweg umrundet den Park mit 
einigen Tiergehegen, z. B. Bären. 

 An Floridas Sandstränden hat die 

ganze Familie ihre Freude (  S. 29).



Tropisch die Cocktails, sonnig das Wetter und sandig die Bade-

latschen – so präsentiert sich das Urlaubsparadies Higgs Beach in 

Key West (  S. 78).



Unterwegs in Florida
Zwischen Sommersonne und Winterwonne: Florida verspricht eine 

bunte, subtropische Mischung aus prachtvollen Sandstränden, 

lebendigen Erlebnisparks und üppiger, unberührter Natur.
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(123  NW US 19, Crystal River, 
Tel. 352/586-1170, www.threesisters 
springsvisitor.org). Den Park kann 
man nach Abschluss der Ausbesse-
rungsarbeiten wieder besichtigen. 
Ein Boardwalk umrundet die Three 
Sisters Springs. Viele Besucher 
schnorcheln und schwimmen im 
glasklaren Wasser. Motorboote dür-
fen nicht zu den Springs verkehren, 
aber mit Kajaks fährt man ab der 
Hauptstraße nur eine Viertelstunde 
dorthin. Kajaks (25 $/2 Std.) verleiht 
z. B. die Crystal River Kayak Com-
pany (1422 SE US 19, Crystal River, 

Tel. 352/795-2255, www.crystalriver 
kayakcompany.com).
Crystal River  Homosassa Springs

Weiter südlich im Ort Homosassa 

Springs (13 800 Einw.) zählen im 
Homosassa Springs Wildlife State 

Park ƒ die Fütterungen von Mana-
tis zu den Highlights (  Familien-
tipps, S. 31). Im Weeki Wachee 

Springs State Park ƒ mit den tau-
chenden Meeresjungfrauen (  Fa-
milientipps, S. 33) erreichen Sie das 
Südwestende der Rundtour. Ab dort 
erfolgt der Rückweg nach Ocala über 
Hwy 50 und 98 sowie I-75.

Der Rainbow Springs State Park (  S. 105) ist ein reizvolles Revier für Wassersport-

ler, die hier die viertgrößten Quellen Floridas erkunden können.
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Preserve State Park. An der Süd-
seite (US Hwy 441, 2 km nördlich 
von Micanopy) liegen Parkinfo und 
Aussichtsturm, von dem Sie auch 
die Bisonherde im Park beobachten 
können (www.floridastateparks.org/ 
park/Paynes-Prairie, tgl. 8  Uhr bis 
Dämmerung, Eintritt 6 $/Wagen). 
An der Nordseite ab dem Interpre-
tive Center (Zufahrt über 15th St SE) 
führt der kurze La Chua Trail zu ei-
nem See mit Alligatoren.
Gainesville  Devil’s Millhopper

Ein alternativer Ausflug führt Sie 
nordwestlich von Gainesville zum 
Devil’s Millhopper Geological State 

Park (4732 Millhopper Rd, www. 
floridastateparks.org/park/Devils-
Millhopper, Mi–So 9–17 Uhr, Eintritt 
4 $/Wagen), wo durch den Einbruch 
einer großen Kalksteinhöhle eine 
150 m breite und 37 m tiefe Boden-
senke entstand. Durch das neue Mik-
roklima siedelte sich am Boden eine 
üppige Vegetation an, wie sie sonst 
nur weiter nördlich in den Schluch-
ten der Appalachen vorkommt. Ein 
knapp 1 km langer Wanderweg um-
rundet den oberen Rand, über Trep-
pen gelangen Sie zum Boden.
Devil’s Millhopper  High Springs

Die Rundfahrt passiert zunächst am 
US Hwy 441 das hübsche Örtchen 

Mit 52 000 Studenten ist die Univer-
sity of Florida in Gainesville eine 
der größten Universitäten der USA. 
Die nur 131 000 Einwohner zäh-
lende Stadt hat dadurch ein recht ju-
gendliches Profil. Sie besitzt eines 
der erfolgreichsten Footballteams 
des Landes. Auf dem Campus befin-
det sich das Florida Museum of 

Natural History mit einer der größ-
ten naturgeschichtlichen Sammlun-
gen Floridas, Ausstellungen über 
Indianer, Fossilien und die biologi-
sche Vielfalt Nordfloridas sowie ei-
ner Fledermausvoliere im Butterfly 
Rainforest (SW 34th St/Hull Rd, 
www.flmnh.ufl.edu, Mo–Sa 10–17, 
So 12–17 Uhr, Eintritt frei, für But-
terfly Rainforest 13 $, Kinder 6 $). 
Das Harn Museum of Art auf dem 
Campus zeigt Werke aus Asien und 
Afrika sowie zeitgenössische Kunst 
(www.harn.ufl.edu, Di–Fr 11–17, Sa 
10–17, So 13–17 Uhr, Eintritt frei).
Downtown serviert Emiliano’s Café 

auf der Straßenterrasse u. a. innova-
tive karibische Küche. In der Nähe 
verspricht der Market Street Pub 
am Wochenende Livemusik.
Gainesville  Paynes Prairie  

Preserve

Südlich der Stadt erstreckt sich das 
Naturschutzgebiet Paynes Prairie 

Mit dem Auto rund um Gainesville –  
Kristallklare Quellen und Flüsse

Charakteristik: Von einer football-verrückten Universitätsstadt zur entspannen-

den Beschaulichkeit klarer Quellflüsse Dauer: 1 Tag Länge: ca. 150 km Einkehr-
tipps: Emiliano’s Café, 7 SE First Ave, Tel. 352/375-7381, www.emilianoscafe.com 

€€ Auskunft: Alachua County Visitors & Convention Bureau, 30 E University  

Ave, Gainesville, Tel. 352/374-5260, 866/778-5002, www.visit 

gainesville.com

 H 3–G 2


